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Ausgewªhlte handels- sowie steuerrechtliche Implikationen einer mºglichen
Anpassung des RechnungszinsfuÇes nach Ä 6a Abs. 3 Satz 3 EStG im Kontext des

Vorlagebeschlusses des FG Kºln vom 12.10.2017, 10 K 977/17

- RechnungszinsfuÇ von 6 % f¿r Pensionsr¿ckstellungen verfassungswidrig?

Dipl.-Kfm. Peter S c h r a d e , zertifizierter Berater f¿r Unternehmensnachfolge (HTW), Kierspeñ
und Dipl.-Kfm. Ren® E e l d g e n , WP/StB, Bergisch Gladbach")

Auf Grund des Vorlagebeschlusses des FG Kºln vom 12.10.2017, 10 K 977/17 hat das BVerfG (Az. 2 BVL 22/17) die
Gelegenheit, zu der Frage Stellung zu nehmen, ob Ä 6a Abs. 3 Satz 3 EStG in der im Streitjahr 2015 geltenden Fas-
sung insoweit mit Art. 3 Abs. 1 GG vereinbar ist, als zur Ermittlung der Pensionsr¿ckstellungen ein Rechnungszins-
fuÇ von 6 % anzusetzen ist. Sollte das BVerfG die Rechtsauffassung des FG Kºln teilen und den starren Rechnungs-
zinsfuÇ von 6 % nach Ä 6a Abs. 3 Satz 3 EStG f¿r verfassungswidrig erklªren, werden damit f¿r einige Stpfl. nicht
immer nur Vorteile mit verbunden sein. Insbesondere die Auswirkungen auf das sog. Bilanzsprungrisiko sind im
Einzelfall zu untersuchen. Zudem ergeben sich Auswirkungen bei der Steuerlatenzrechnung nach Ä 274 HGB sowie
damit einhergehend auf das Bilanzbild der Handelsbilanz. Nachfolgend werden einige ausgewªhlte handels- sowie
steuerrechtliche Implikationen der Anpassung des RechnungszinsfuÇes nach Ä 6a Abs. 3 Satz 3 EStG dargestellt.
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I. Einleitung

Mit Einf¿hrung des Bilanzierungsrechtsmodernisie-
rungsgesetzes v. 28.5.2009ñ (BilMoG) wurde ein neues
Bewertungsverfahren f¿r R¿ckstellungen f¿r Altersver-
sorgungsverpflichtungen eingef¿hrt. Einhergehend mit
den neuen Bewertungsvorgaben durch das BilMoG sind
Pensionsr¿ckstellungen in den Handelsbilanzen regel-
mªÇig hºher auszuweisen als nach bisherigem Recht?)
Dies ist v.a. dem Ăatmendenñ RechnungszinsfuÇ nach
Ä 253 Abs. 2 Satz 1 und 2 HGB geschuldet, welcher auf
der Grundlage der ¥ffnungsklausel des Ä253 Abs. 2
Satz 4 HGB von der Deutschen Bundesbank nach MaÇ-
gabe der Verordnung ¿ber die Ermittlung und Bekannt-
gabe der Sªtze zur Abzinsung von R¿ckstellungen
(R¿ckAbzinsV) monatlich bekanntgegeben wird. So be-
trªgt der f¿r den Bewertungsstichtag 31.12.2017 maÇge-
bende Zinssatz nach Ä253 Abs. 2 Satz 2 HGB f¿r den
Zehnjahresdurchschnitt 3,68 %. Im Vergleich hierzu be-
trªgt der in Ä6a Abs. 3 Satz3 EStG geregelte Rech-
nungszinsfuÇ f¿r Pensionsr¿ckstellungen f¿r Zwecke
der Steuerbilanz seit dem 1.1.1982 unverªndert 6 %.3)

Prognosen zufolge ist zu erwarten, dass der nach Ä 253
Abs. 2 Satz 1 und 2 HGB anzuwendende Zinssatz im
Jahr 2021 unter 2 % fallen wird.ñ insoweit wird deut-
lich, dass die Schere zwischen Handels- und Steuerbi-
lanz immer weiter auseinander geht. Das belastet nicht
nur die Unternehmen, sondern f¿hrt zu einer realitªts-
fernen Beurteilung der Pensionsr¿ckstellungen in der
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Steuerbilanz. Insbesondere zahlreiche kleine und mit-
telstªndische Unternehmen (KMU), die in den ĂGuten
Zeiten" der 80er oder 90er-Jahre des letzten Jahrhun-
derts Pensionszusagen f¿r die geschªftsf¿hrenden Ge-
sellschafter eingerichtet haben, stehen oftmals vor
dem Problem, keine ausreichenden R¿ckdeckungs-
mittel aufgebaut zu haben, auch und v.a., da die Pro-
gnosen der Versicherungsgesellschaften, die zumeist
bei der Einrichtung der Pensionszusagen maÇgeblich
beteiligt waren, nicht eingehalten werden konnten.
Gleichfalls stehen diese Unternehmen heute vor der
¦bergabe an einen Nachfolger.

Mit Beschluss vom 12.10.2017:ò hat der X. Senat des
EG Kºln die Problematik des starren in Ä6a Abs. 3
Satz3 EStG kodifizierten RechnungszinsfuÇes von

') Geschªftsf¿hrender Gesellschafter des Instituts f¿r Mittel-
standsfºrderung - Gesellschaft f¿r modernes Finanzmanage-
ment mbH.

ñ) Geschªftsf¿hrer und Partner bei der DORNBACH GmbH,
Kºln.

1) BGBl. I 2009, 1102.
2) Vgl. auch IDW RS HFA 28, Tz. 41.
3) Vgl. hierzu Veit in Fuhrmann/Kraeusel/Schiffers, eKomm, Ab
VZ 2018, Ä6a EStG, Rz. 108 (Aktualisierung v. 16.2.2018)
m.w.N.

4) Vgl. http://www.aon.com/germany/publikationen/human-
resources/rechnungszins_inklusive_prognose.jsp (Abruf v.
13.3.2018).

5) FG Kºln v. 12.10.2017, 10 K 977/17, EEG 2018, 287 mit Anm. v.
Neu.














